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o h a  ei e sol he P a is isla g ü li h. Viel-
eh  ist dies a h Mei u g des Flü htli gs ates 

ei  o ges ho e es A gu e t, u  ei  e hts id-

iges Ve halte  de  S hei  de  Legalität zu ge e . 
Die A si ht, Me s he  aus esi te  Lä -

de  zu e a hteilige , u de soga  o  I e -

i iste iu  ei ge äu t. I  ei e  A t o t auf 
ei e e tsp e he de A f age heißt es, dass ei 
A t agstelle *i e  aus Alge ie , Ma okko u d 
Tu esie  ögli hst auf ei e )uteilu g auf die 
Stadt- u d La dk eise e zi htet e de  soll. I  
Bezug auf die  Pe so e , die i ht aus soge-

a te  „si he e  He ku tsstaate “ sta e , 
a e  de o h seit eh  als se hs Mo ate  i  de  
E stauf ah e si d, e hfe igt das I e i is-

te iu  dies it ei e  „u ah s hei li he  Blei-
e e ht“ de  Bet ofe e  – ei e f ag ü dige Be-

g ü du g, de  s hließli h ist es i ht die Aufga e 
des I e i iste iu s, ei ei e  laufe de  As l-
e fah e  i  die Glaskugel zu s haue  u d ei e 

P og ose ü e  de  Ausga g zu age . Diese P o-

g ose  e de  e fah u gsge äß auss hließli h 
aufg u d de  He ku tslä de  de  Bet ofe e  ge-

a ht, o it si h die Te de z eg o  i di iduel-
le  Re hte  i  As l e fah e  i e  eh  e fes-

igt. Das ist leide  i ht eu. Neu ist u , dass dies 
au h it e hts id ige  Mitel  ge a ht i d. 
De  Flü htli gs at hat ei e Muste klage ausa ei-
te  lasse  u d de  Sozial- u d Ve fah e s e a-

tu ge  so ie di e se  Be atu gsstelle  a  E st-
auf ah e-Sta do te  zu  Ve fügu g gestellt. Die 
Muste klage i det si h auf u se e  We site.
De  Flü htli gs at hot, dass die Bet ofe e  o  
ih e  Re ht Ge au h a he  u d si h i  g oße  
)ahl gege  diese  staatli h a geo d ete  Re hts-

u h eh e .
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Masse hat Ve stöße gege  a i ale Aufe thaltsdaue  i  de  E stauf ah e

Von Seán McGinley

I  Bade -Wü te e g e de  i  zahl ei he  Fälle  As lsu he de ü e  die gesetzli he Hö hstdaue  
o  se hs Mo ate  hi aus i  de  E stauf ah eei i htu ge  ehalte . Es si d Fälle eka t, i  de-

e  Pe so e  e eits seit  Mo ate  i  de  E stauf ah e si d. Jetzt hat de  Flü htli gs at ei e Mus-

te klage ausa eite  lasse , die Bet ofe e e e de  kö e , u  die ih e  zustehe de Ve teilu g i  
die o läuige U te i gu g du hzusetze .

Na hde  e s hiede e Bet ofe e so ie Haupt- 
u d Eh e a tli he si h it e tsp e he de  Be-

s h e de  zu Wo t ge eldet hate , ko takie te 
de  Flü htli gs at Sozial- u d Ve fah e s e atu -

ge  de  E stauf ah eei i htu ge  ezügli h ih-

e  E fah u ge . Au h das Regie u gsp äsidiu  
Ka ls uhe so ie das I e i iste iu  u de  
u  Stellu g ah e  ge ete . I  ei e  P esse it-
teilu g fo de te de  Flü htli gs at die La des e-

gie u g auf, diese e hts id ige P a is sofo t zu 
u te i de . Bet ofe  a e  zu  Si htag . 
Ja ua   la des eit  Pe so e .
Laut §  des As lgesetzes e det die Pli ht, i  ei e  
E stauf ah eei i htu g zu oh e , a h lä gs-

te s se hs Mo ate . Ei e Aus ah e gi t es ledig-

li h fü  Me s he  aus „si he e  He ku tsstaate “. 
Mit de  Pli ht, i  de  E stauf ah eei i htu g 
zu oh e , gehe  e he li he Na hteile ei he  – 
u te  a de e  ei  Bes hätigu gs e ot u d die 
ü e iege de Ve so gu g it Sa h- stat Geldleis-

tu ge . „Ma  utet de  Me s he  zu, auf u e-

si te )eit u te  Bedi gu ge  zu le e , die o  
i ht allzu la ge  )eit a i al fü  die Daue  o  d ei 

Mo ate  zulässig a e . Die oh ehi  eh fa h 
e s hä te  Gesetze si d de  Regie u g ofe a  
i ht est iki  ge ug, so dass a  die i e  eh  

ei ges h ä kte  Re hte de  Gelü htete  it ei-
e  staatli h a geo d ete  Re hts u h eite  
es h eide  ill“, heißt es i  de  P esse iteilu g. 

Ofe a  hat das I e i iste iu  a ge iese , 
Me s he  aus esi te  Lä de  au h a h A -

lauf de  Se hs-Mo ats-F ist i ht i  die o läuige 
U te i gu g eite  zu e teile . Da ei e t it 

a  a h auße  hi  de  Sta dpu kt, dass ei e 
Ve legu g u  auf A t ag zu e folge  ha e. Dies e -

gi t si h jedo h ede  aus de  Gesetzes o tlaut, 


